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Grenzverletzungen in psychoanalytischen Institutionen können die 
Wucht eines Erdbebens entwickeln und verheerende Schäden hin-
terlassen – nicht nur bei den unmittelbar Betroffenen, sondern auch 
in der gesamten Gemeinschaft und der Profession. Das Heft vereint 
zum Thema Grenzverletzungen zwei Meilensteine: die in der Ge-
schichte der Psychoanalyse erste Studie zu Auswirkungen von Ethik-
verletzungen auf ein gesamtes Institut sowie eine Zusammenfassung 
der ersten bundesdeutschen Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs an 
einem psychoanalytischen Institut durch eine externe ForscherIn-
nengruppe. 

Die Autorinnen und Autoren betonen die Notwendigkeit der 
Aufklärung und einfühlenden Anerkennung der geschehenen 
Traumatisierungen, beleuchten aus je unterschiedlichen Perspek-
tiven die Schwierigkeiten und individuellen wie institutionellen 
Abwehrmechanismen, die sich der Aufarbeitung von Grenzverlet-
zungen entgegenstellen, und zeigen Präventionsmaßnahmen auf, um 
wieder in den Dialog zu kommen.
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